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Bezug von Freizügigkeitsleistungen
Sachverhalt

Unter welchen Umständen können IV-Rentner ihr Freizügigkeitsguthaben herauslösen (vor dem 65. Altersjahr)? Konkret: Frau, 45 Jahre alt, Ausländerin, Niederlassung C, nicht erwerbsfähig (Schizophrenie), IV-Grad beträgt 100 Prozent, bezieht seit mindestens Dezember 2001 (möglicherweise seit August 1997) ausserordentliche Ergänzungsleistungen, weil sie nicht IV-berechtigt ist (Einreise in die Schweiz 1992, war keine 10 J. in der Schweiz, als sie krank wurde – mittlerweile ist sie 14 Jahre hier). Von der IV-Stelle erhielt ich die telefonische Auskunft, dass eine genaue Bestimmung des Zeitpunkts des Eintritts der IV nicht nötig gewesen war und daher nicht geklärt worden ist (und in keiner Verfügung festgehalten ist). Es sei aber eine Arbeitsunfähigkeit seit Dezember 1995 bestätigt. 

Sie ist geschieden und hat nach dem Splitting des BVG-Guthabens ihres Ex-Mannes 20'000 Fr. auf einem Freizügigkeitskonto. Kann Sie dieses Geld herauslösen? Unter welchen Umständen macht dies Sinn? 
Erwägungen

1. Wenn Personen im Sinne der IV keinen Anspruch auf eine Rente haben, da sie noch nicht 10 Jahre in der Schweiz wohnhaft sind (Bezahlung der Beiträge, jedoch keinen Anspruch auf Leistung), muss die IV-Stelle den IV-Grad trotzdem abklären und verfügen, um andere Ansprüche auslösen zu können, d.h. EL, BVG-Renten, private Versicherungsleistungen, u.a. Personen aus Staaten mit einem Sozialversicherungsabkommen mit der Schweiz, z.B. aus Ex-Jugoslawien, können dann eine EL beantragen. Die 10 Jahre Wohnsitz in der Schweiz fallen diesfalls weg.

2. Da die Klientin als vollinvalid gilt (über 70 % IV-Grad), offenbar nie Mitglied einer Vorsorgeeinrichtung über den Erwerb gewesen ist, keiner Versicherungspflicht unterliegt und keinen Rentenanspruch geniesst(Art. 7 BGV, Anspruch auf BVG-Rente Art. 23 und 26 BVG, Art. 1 Abs. 1 lit. d BVV-2) kann sie eine Barauszahlung des Kapitals verlangen (Art. 1 Abs. 1 lit. d BVV-2). 

3. So bald das Kapital aus einer BVG-Einrichtung ausbezahlt wird, gilt es als Vermögen und wird z.B. in der EL-Berechnung berücksichtigt. Allerdings besteht gemäss Art. 3c lit. c ELG ein Anspruch auf ein nicht anrechenbares Vermögen von Fr. 25'000.- für Alleinstehende und Fr. 40'000 für Verheiratete. Von daher erscheint es sinnvoll, Freizügigkeitsleistungen dieser Grössenordnung nur zu beziehen, wenn damit die Vermögensfreigrenze nach Abzug der zu bezahlenden Steuern nicht überschritten wird.

Mit freundlichen Grüssen

Kurt Affolter
Hans Mangold
lic. iur., Fürsprecher und Notar
dipl. SA HSA / MSI HSW
Ligerz,/Melera, 24.4. 2006
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